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1\/ 
der Abg. K Q P 1 e ~ i g und Genossen 

an den Bundesminister für Firu;mzen, 

,be'betf'end die B-egUns'bigungVenlägender bei der Sperrkontenfreigabe, 

Im Zuge des Prozesses, der vor dem Graser LartdeS$er1oht gegen Beamte der 

i'1zumzwrwaltUl\g UurQhgeführt ;" : \vurden Beamte, doß' JmlldeSminister1ums für 

J':1na.nsen als Zeugen einvernommen.. Diese erk1ärten:,~s die Praxis dar Berück­

a1cht1sung von Frei,.gabenansucoon,vermögender G~schättsleute und,Unternehmer 
bel gle1ch.zeitiger;-1goroser Enteig!lUllß der ldeinenSpare:ueiner direkten 

Weisung des lNndesminif;lteriUJ:Jls für Finanzen entsprach" 

Das-Hintertürl, welches demnach da.wFinanzminist';lrium selbst den ~p~ta ... 

listen 8tfneta, um den ~estimmungen des Gesetzesent~lien zu können, bestand 

.~, dass d1esetcap1t8J.isten die Bückbuchung ihrer' gesP9.rrten ,IConte~ erhiel­

ten, ~nn aie es ve.rstartdenhatten, als geeiohte St~erscbwindler ihre stadt­

bekannt h()hen :JH.%1ktlirt'ta dem Zugriff des Fiskus ZU"entziehen. Das Finanzmir.iste­

r~WIl, -t:r'Ug,i;n der' arwällnten Inst~tl.,on seinen139aJl1,te~auf, von den ~tsäcllliqhen 
• :, > >; -;". . , ' . ,'" . • -~. ~ ~ ", . '..,:. • • '. • _.... .,'."... , • ,:., ~ .' • ': '.", ,'", . . :' 

Ein1d1ntten,uhd gros sen Verm8gen"der Gesu~hSwerber'voiIkOmmeri a.bzusehen und der 
. . -
llli~bJJchung 1h:rer Sperrkonten zuzustiJDl!len. 
,'. "'Aus diesen Erkl.ärubg~n verantWortlfcherBeamterdes FinanzministeriUms 

geht~s_unumst5ss1~che 'l'atsache:hel:'Vor,dass für, da.$ Finanzministerium und dio 

lelt~4en'lleg1erungsstell-endie<Schil1ing- und Währungsschutzgesetze dazu 

dlenten,;;d.en bre1t,en'J4asseni den zehntausenden klei.nE,Jl\;. Spare, da;r letzten, of~ 

ZQDl Lebensunterhalt dringendst notwen~~en Spargros-ohenherauszupressen~ währonu. 

der Flnanzminister selbst dafür sorgte, dass die ve:rmögenden Schichten s101ls 

1trlchtenDkolmt~n.' Aus' der Erklärung dar Zeugen Im'Sperrkontenprozess geht nun 
~ . 

uti~a:eri~gb~ hervo1', da.sS die von dertBeamten"der F:lziari:averii!.it~~ÖÜbte 
haxi$ de~ -SohOnUng: der Rei~hefttmdd~rU~~bi1;-tÜ: chkei. t gegehÜb~1;; den kl eiri~n ' 
S~a.r'e~'tlicht auf" <\&$ Scluu dkont()6ci~:t"' die'Willkili- ;eihz~lh~i-B~iun~~i-i..bgriäizt 
~~deli' kariil. Die', ~e, SÖhUJ.d urid' di~~ ga.nzeVera.ntworlung für' di'es~n belspiel­

l()S&Ii'Volksbetr\1g~sga.l1f'da$ IContod~r;Reg1etunggÖb~cht werdeno.Von Rechts 

wegen' nitii!sten di~" fih- die· erwähnt~n':Durchrtib.J..b.iii~vörscbrlften da:r"Scllil1i~':" 
uhdWä.hrUbgssohut~gesetze v~r~twortlichen'Regiarungsmi tgiieder:~uf .' die '. Anki~e­
bank gesetzt werd.~rJ'·· 
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Dia g~..4bgo,o.rdnat.en..ri..chten"da.her an d~mi-t\j;~r 

die folgende 

Anfra.ge: 

Welohe Verteidigung kann der Herr Bundesminister für Finanzen fUr den 

beispiellosen Skandal anführen, dass von verantwortlioher Regierungsstelle, 

die gleiohzeitig immer wieder beteuell1t, da.ss die Lasten gerecht verteilt 

werden, did Reiohen und Grossverdiener geschützt und die letzten Spargrosohen 

der kleinen Leute geraubt wurden?' 

.. 
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